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Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.
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Rhein-Main EXTRA TIPP2 LOKALES

Potz Blitz!Potz Blitz! Die Wetterkolumne von Martin Gudd

Martin Gudd ist promovierter Geograph und
selbstständiger Medienmeteorologe mit lang-
jähriger hochprofessioneller Erfahrung. Er lie-
fert Wettervorhersagen und komplette Wetter-
versorgungen für zahlreiche Hörfunksender in
Deutschland, allen voran für Hit Radio FFH. Zu-
dem ist er auch als Experte für das Fernsehen tä-
tig und arbeitet als Dozent und meteorologi-
scher Berater. Im EXTRA TIPP erklärt er den Le-
sern wöchentlich anschaulich und für jeden ver-
ständlich ein Wetterphänomen. Martin Gudd

Von Martin Gudd

Ein Sonne-Wolken-Mix
begleitet den Großteil
der kommenden Woche.
Meteorologe Martin
Gudd erklärt, wie Wol-
ken entstehen und wel-
che verschiedenen Wol-
kengattungen es gibt.

Region Rhein-Main – Nach dem
sehr windigen und schauergeprägten
Samstag bringt der Sonntag ein Ge-
misch aus Wolkenfeldern und Son-
nenschein und mit bis zu 14/15 Grad
auch wieder milde Luft. Überhaupt
setzt sich diese milde Luft jetzt kräftig
durch: Zum Start in die neue Woche
nimmt die Temperatur Anlauf und
schiebt sich hoch auf bis zu 18 Grad.
Und das ist noch nicht alles: Dienstag
und voraussichtlich auch Mittwoch
bekommen wir dann wieder mal die
20 Grad und sogar noch etwas mehr.
Dann bläst die milde Frühlingsluft das
erste Mal so richtig durch unser Land,
und wohl erst in der zweiten Wochen-
hälfte wird es mit neuen Wolken dann
wieder langsam kühler. Dann ist ja
auch April, und der macht bekannt-
lich, was er will!
Ob mild, windig oder kühl: Zu all dem
begleiten uns in der nächsten Zeit
mehr oder weniger viele Wolken. Der
Blick zum Himmel bestätigt das: Nur
ganz selten mal ist der Himmel über
uns blitzblank geputzt und ohne Wol-
ken. Die meiste Zeit über sind aber
doch einige von diesen luftigen Gesel-
len da. Vom zarten Wolkenschleier
über dicke Wolkenfelder bis hin zum
dunklen Nebelgrau reicht die Spanne.
Wolken begleiten uns das ganze Jahr
über, bringen Schatten, Regen, Wind
und Schnee und in manchen Fällen
auch einfach nur eine tolle Lichtstim-
mung. Wolken sind so bedeutend,
dass wir uns heute mal näher mit ih-
nen beschäftigen.
Wolken entstehen im Prinzip dann,

wenn feuchte Luft sich irgendwo ab-
kühlt. Denn hier greift ein grundle-
gendes physikalisches Prinzip: Kältere
Luft kann weniger Feuchtigkeit halten
als wärmere Luft. Wenn sich Luft also
abkühlt, muss sie einen Teil ihres
Feuchteballasts abgeben. Das ge-
schieht, indem sich dann die Wasser-
dampfmoleküle der Luft an soge-
nannten Kondensationskernen anla-
gern und zu Wassertröpfchen zusam-
menfinden, bei genügender Kälte zu
Eiskristallen. Der Übergang zwischen
Wasser und Eis geschieht dort oben
aber nicht einfach so bei 0 Grad, wie
wir das hier unten kennen. Er erfolgt
erst bei viel tieferen Temperaturen.
Erst ab etwa -12˚C entstehen die ers-
ten Eiskristalle, und erst ab etwa -
35˚C besteht eine Wolke ganz aus Eis.
Das ist im Sommer in einer Höhe von
circa sieben Kilometern der Fall, im
Winter liegt diese Grenze manchmal
schon bei fünf Kilometern. Eiswolken
schweben also ganz oben, Wasser-
Eis-Wolken in der Mitte und reine
Wasserwolken dann ganz unten. Je
nachdem, wie sich die Luft abkühlt,
entstehen die unterschiedlichsten
Wolkenformen. Wenn große Luftpa-
kete sanft aufsteigen und dabei küh-
ler werden, entstehen Wolken, die
eher flach als hoch sind. Dazu gehö-
ren die sogenannten Schichtwolken.
Steigt die Luft hingegen kräftig nach
oben, so wie in einem Fahrstuhl, dann
entstehen Wolken, die eher hoch als
breit sind. Das sind die berühmten
Haufenwolken. Dazwischen gibt es
die unterschiedlichsten Formen, die
aber insgesamt nur zehn Wolkengat-
tungen zuzuordnen sind.

Wenn man diese zehn sogenannten
Wolkengattungen kennt, dann kann
man wie in einem Buch in den Wol-
ken lesen. Denn Form, Struktur und
Aussehen der Wolken sagen viel über
das kommende Wetter der nächsten
Zeit voraus, manchmal viel mehr, als
dies zum Beispiel die Vorhersagen in
den Wetterapps können.
Ganz oben im Eisbereich hängen die
Federwolken, die ebenso sanft und
zart aussehen wie Federn. Dazu gehö-
ren Cirrus, Cirrostratus und Cirrocu-
mulus, wobei letztere die am seltens-
ten bei uns vorkommende Wolke ist.
In der Mitte liegen die Wasser-Eis-
Wolken. Hierzu gehören Altostratus
und Altocumulus, die berühmten
Schäfchenwolken. Im unteren Was-
serbereich liegen Stratus (der undank-
bare winterliche Nebelschleier) und
Stratocumulus. Letzterer ist die häu-
figste Wolke bei uns und weltweit. Sie
überzieht vor allem weite Teile der
Ozeane mit einer bisweilen monate-
lang unveränderlichen Schicht. Zu
diesen eher schichtförmigen Wolken
kommen dann noch die Gesellen, die
sich vertikal ganz schön aufblähen
und daher gleich in mehreren Stock-
werken zu Hause sein können. Dazu
zählen einmal Nimbostratus, die
graue Regenwolke. Und zum anderen
natürlich Cumulus, die Haufenwolke,
und Cumulonimbus, die Gewitterwol-
ke. Das ist der King of Clouds! Man-
che Exemplare von denen können
über 10, einzelne sogar knapp 20 Ki-
lometer hoch werden. Wo solche Un-
getüme entlangziehen, wächst
manchmal danach buchstäblich kein
Gras mehr.

Wolken gibt es immer und überall. Neben Regen und Schnee spenden sie Schatten und sehen
manchmal durch ihre Farben auch einfach nur gut aus. Foto: Gudd
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